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Projekt «Lebenslang Mitglied bleiben» – 
Beziehungsmanagement in Kirchgemeinden

Prozessbeschreibung 
Dreijähriges Ehejubiläum


	Formatname
	Gratulation zum dreijährigen Ehejubiläum

	Typ 
	Individuelle zeitlich planbare Massnahme 

	

	Zeitlichkeit

	Wann 
	Wann soll diese Massnahme ausgeführt werden?
Zum jeweils dritten Hochzeitstag

	Zeitfenster
	In welchem Zeitfenster soll diese Massnahme stattfinden?
2 – 4 Tage rund um den dritten Hochzeitstag

	Frequenz
	Wie häufig soll diese Massnahme ausgeführt werden?
1x jährlich

	

	Zielpublikum

	Zielgruppe
	Wer soll mit dieser Massnahme angesprochen werden?
Alle Ehepaare in der Kirchgemeinde, von welchen ein Partner reformiert ist, und die den dritten Hochzeitstag feiern (egal ob sie sich kirchlich getraut haben oder nicht, egal ob sie vom Ortspfarrer getraut wurden oder nicht). 

	Alter
	Ab welchem Alter soll die Zielgruppe mit dieser Massnahme erreicht werden?
25 

	Menge
	Wieviele Mitglieder sollen jährlich mit dieser Massnahme erreicht werden?
Ca. 10

	

	Aufwendungen

	Kosten
	Welche Kosten fallen durch diese Massnahme an? 
Porto -.85; Kosten für Karte mit Symbolbild zum Thema Trauung: 1.-/Karte

	Zeit
	Welche zeitlichen Aufwendungen fallen für die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung an? 
Entwicklungsleistung:
· 1h Bild für Karte suchen/gestalten/drucken
· 1h Text
Umsetzungsleistung:
· Aufbereiten der Adressen: 0.5h
· Kartendruck/Versand: 0.5h


	

	Zuständigkeit

	Verantwortung
	Martin Roth, Pfarrer, Fehraltorf

	

	Inhalte, Gestalt

	Kontaktmedium
	Form der Kontaktaufnahme?
Brief mit Couvert

	Gestaltung
	Welche Gestalt soll das Kontaktmedium haben?
A5-Karte mit Symbolbild zum Thema Trauung

	Inhalte
	Was ist die Hauptbotschaft?
Gratulation und Gottes Segen zum Ehejubiläum, Gesprächs-angebot.
Wer formuliert den Inhalt? Pfarramt
Redaktion: Pfarramt/Sekretariat

	Kontrolle / Abstimmung
	Wer kontrolliert die Kontaktmittel und passt allenfalls Informationen an? 
Sekretariat

	Versand / Kontaktaufnahme
	Wie soll das Kontaktmedium die Zielgruppe erreichen?
Briefe werden mit B-Post aufs Datum versandt. 

	

	Prozessdurchführung

	Nötige Infrastruktur und Ressourcen
	Welche materiellen und immateriellen Ressourcen werden für die Vorbereitung benötigt?
Traubuch, Computer, Mitgliederdatenbank, Textverarbeitungssystem, Drucker, vorgedruckte Karten, Briefmarken, Couverts

	Prozess-Ablauf
	Welche Arbeiten müssen für diese Massnahme erbracht werden?
1. Aufbereitung der Adressen für die Zielgruppe Anfang Jahres.
2. Entwurf von Karte und Text (einmalig, kann mehrere Jahre benutzt werden)
3. Der Versand wird einmal vorbereitet fürs ganze Jahr, monatsweise abgelegt und rechtzeitig versandt. 

	

	Nachbereitung

	Prozess-Abschluss
	Wie muss der Prozess abgeschlossen und die Qualität 
gesichert werden? Wie haben Sie die Wirkung überprüft?
Kein Testing, aber persönliche Rückmeldung von jubilierenden Ehepaaren.

	

	Erfahrungen

	Vorbereitungsarbeit
	Welche Erfahrungen wurden bei der Vorbereitungsarbeit 
gemacht? 
Gute Erfahrung im Team

	Durchführung
	Welche Erfahrungen wurden bei der Durchführung gemacht?
Unkomplizierte Massnahme 

	Nachbereitung 
	Was musste noch angepasst werden?
Keine spezielle Nachbereitung notwendig

	Generelle Empfehlungen
	[bookmark: _GoBack]Welche Empfehlung machen Sie anderen Kirchgemeinden?
Keine 

	Risiken
	Welchen Risiken sind Sie begegnet?
Keinen

	Fazit
	Wie lautet Ihr Fazit dieser Massnahme? Werden Sie diese weiterführen?
Aufwand und Ertrag sind stimmig, Massnahme kann ohne Aufwand weitergeführt werden.

	

	Allgemeine Bemerkungen:
- 




Bei Fragen können Sie sich wenden an:
im Kanton Zürich: Simone Strohm, 044 258 92 15, simone.strohm@zh.ref.ch
im Kanton Aargau: Frank Worbs, 062 838 00 18, frank.worbs@ref-aargau.ch 
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